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 	Im Winter überfluteter Abschnitt

	�Parking des Écluses

	�Zugang 
von Montoir-de-Bretagne aus nehmen Sie die RD 50 
und durchqueren die Gemeinde Saint-Malo-de-Guersac.  
Am Ortsausgang, am Kreisverkehr von Rozé, biegen Sie 
rechts ab und parken Sie auf dem Parkplatz

 �Fremdenverkehrsamt Brière  
Maison du Parc - Village de Kerhinet - Saint-Lyphard 
+33 (0)2 40 24 34 44

 �Fremdenverkehrsamt Saint-Nazaire 
U-Boot-Bunker 
Boulevard de la Légion d'Honneur 
+33 (0)2 40 22 40 65

Im Maison de l’Éclusier (Haus des Schleusenwärters) kommt die Geschichte wieder zum Vorschein. 
Die Schleppkähne und Blins von anno dazumal sind nicht mehr zu sehen. Die hervorragenden 
Zimmerleute wurden von der Schiffswerft in,Saint-Nazaire geschluckt wurden, und der kleine 
Hafen ist eingeschlafen. Der intensive Verkehr hat aufgehört. Die Inseln, auf denen sich die Häuser 
aneinanderreihen, bewahren in ihrem Inneren einige grüne Perlen, die dem Sumpf "abgerungen" 
wurden. In den Gewässern des Brivet fließt nur noch der Schatten der prestigeträchtigen Boote, die 
hier einst mit viel Eifer hergestellt wurden.

die Ränder der Sümpfe Saint-Malo-de-Guersac

Sehenswertes unterwegs ...
• das Sumpfgebiet Grande Brière Mottière und seine Inseln
• der Brivet
• der Hafen von Rozé
• das Regionale Naturreservat Marais de Brière

Vom Parkplatz des Rozé-Standorts aus gehen Sie links in die Rue de la Petite Brière 
und folgen Sie dieser auf etwa 200 m.

1  �Biegen Sie rechts ab und nehmen Sie den Pfad, der zur Gagnerie de Guersac führt. 
Folgen Sie dem Weg auf der linken Seite bis zum Erholungsgebiet. Nehmen Sie 
dann die Straße bis nach Nisan.

2  �Biegen Sie links in den Wirtschaftsweg des Sumpfgebiets La Ganache ein und 
gehen Sie dann rechts an den Feuchtwiesen entlang. Nehmen Sie Ihr Fernglas zur 
Hand und beobachten Sie die Vogelwelt, die in diesem Gebiet heimisch ist!

3  �Am Kreuz von La Ganache gehen Sie geradeaus weiter und dann links in die 
Impasse des Gagneries. Gehen Sie am Brotbackofen vorbei und durchqueren Sie 
geradeaus die Gagnerie bis zu den Ferrières.

4  �Biegen Sie gegenüber in die Impasse des Dabonnières ein und achten Sie darauf, 
den geschützten Übergang etwas weiter oben auf der rechten Seite zu benutzen. Am 
Ende der Sackgasse biegen Sie links ab und folgen dem Radweg auf ca. 200 m. 
Biegen Sie dann rechts in den Chemin des Gros Bouillons ein.

5  �Biegen Sie rechts und dann links ab und gehen 
Sie dann die Route de la Croix du Pin hinunter.  
Nehmen Sie die erste Straße nach rechts und dann nach links, um in die Rue du Pin 
zu gelangen. Gehen Sie auf der rechten Seite weiter bis zur Pont du Pin.

6  �Nachdem Sie den Brivet überquert haben, nehmen Sie den Weg auf der rechten 
Seite. Sie befinden sich im Grenzbereich zwischen dem Marais de Brière und 
seinen Inseln. Folgen Sie dem Brivet flussaufwärts bis zu den Schleusen.

7  �Sie haben nun zwei Möglichkeiten:
- Auf der rechten Seite gehen Sie am Maison de l'Éclusier und seinen Brücken 
vorbei und überqueren dann den Kreisverkehr, um zu Ihrem Ausgangspunktzu 
gelangen.
- Zu Ihrer Linken gehen Sie am Canal de Rozé entlang, um zum Regionalen 
Naturschutzgebiet Marais de Brière zu gelangen, dem Standort der Réserve Pierre 
Constant. In einem 25 Hektar großen Schutzgebiet führt Sie ein 1,5 km langer 
Wanderweg zwischen Schilf und Wiesen, entlang der Wattflächen und "Piardes" 
(kleine Wasserflächen). In Hochsitzen versteckt können Sie den Alltag der Bewohner 
dieser Wasserwelt beobachten. Anhand von Schildern und Spielen lernen Sie alle 
Facetten dieser lebendigen Welt besser kennen: Insekten, Amphibien, Reptilien, 
Pflanzen sowie die traditionellen menschlichen Aktivitäten. (Öffnungszeiten: 
Erkundigen Sie sich bei der Maison du Parc - Fremdenverkehrsamt Brière).

Rozé und die Boote

Für die Kommunikation zwischen den Inseln und den 
Handel mit Torf von der Brière aus waren drei Arten 
von Schiffen in der Brière unentbehrlich: der Chaland 
(ein Kahn), der oft von seinem Benutzer selbst gebaut 
wurde und mit einem Vorsegel ausgestattet sein 
konnte; das "Blin", das für schwerere Transporte (Torf, 
Haustiere  ...) verwendet wurde, und die Schaluppe, 
gedrungen und bauchig, die der Loire und dem Ozean 
trotzen konnte. Heute ist die Schaluppe völlig aus der 
lokalen Schifffahrt verschwunden und nur der Chaland 
wird noch häufig in der Brière eingesetzt und vor Ort 
gebaut.
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